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Leseprobe: Kap. 1, "Arm und Reich", Seite 6

1.3 Sprichwo rtliches

• Lesen Sie bitte die folgenden Sprichwo rter und Redensarten.
Welchen stimmen Sie zu, welchen nicht?

  1 Wenn der Arme einen Groschen findet, ist's ein falscher.
  2 Dem Armen lauft die Armut nach, dem Reichen der Reichtum.
  3 Armut ist kein Laster, aber auch keine Tugend.
  4 Wer in einem Jahre reich werden will, wird schon nach zehn Monaten gehangt.
  5 Wer nichts zu verlieren hat, ist reich.
  6 Reichtum macht ein Herz schneller hart, als kochendes Wasser ein Ei.
  7 Besser arm in Ehren, als reich mit Schanden.
  8 Es wird keiner arm, als der nicht rechnen kann.
  9 Die Armen helfen alle, daü kein Reicher falle.
10 Wer den Armen leiht, dem zahlt Gott die Zinsen.
11 Der Reichtum gleicht dem Seewasser; je mehr man trinkt, desto durstiger wird man.
12 Arme Leute kochen dunne Grutze.
13 Der Teufel scheiüt immer auf den dicksten Haufen.
14 Der Arme iüt, wann er was hat, der Reiche, wann er will.
15 Zwischen Armut und Reichtum ist das beste Leben.
16 In der Armut lernt man Freunde kennen.
17 Armut lehrt Kunste.
18 Reich sein und gerecht, reimt sich wie krumm und schlecht.
19 Wer reich ist, dessen Wort wird geho rt.
20 Wenn die Reichen bauen, haben die Armen zu tun.

• Ordnen Sie bitte die Sprichwo rter und Redensarten der Aussage nach zu den
folgenden Stichwo rtern:

• Besprechen Sie in Kleingruppen die Aussage der Sprichwo rter und Redensarten.
Welche Lebenserfahrungen stecken dahinter?

• Gibt es in Ihrem Land gleiche/ahnliche/andere Erfahrungen? Wie kommt das?

• Existieren auch in der Sprache Parallelen? Suchen Sie bitte nach entsprechenden
Aquivalenten oder anderen Redensarten und Sprichwo rtern in Ihrer Sprache und
machen Sie daraus eine Sammlung.
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